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(54) Vorrichtung zur Höhenverstellung einer Schublade

(57) Eine Vorrichtung zur Höhenverstellung einer
Schublade, die durch eine mit dieser verbundenen
schubladenseitigen Ausziehführung mit Ausziehschie-
nen auf korpusseitigen Tragschienen geführt ist, ist mit
einer Stelleinrichtung versehen, durch die die Schubla-

de relativ zu den Tragschienen anhebbar und absenk-
bar ist. An den Ausziehschienen der Ausziehführung
sind rechtwinkelig zu diesen Schieber in Führungen ge-
führt, die mit Auflagen für die Unterseite oder den Boden
der Schublade versehen sind. Die Schieber sind durch
die Stelleinrichtung der Höhe nach verfahrbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Hö-
henverstellung einer Schublade, die durch eine mit die-
ser verbundenen schubladenseitigen Ausziehführung
mit Ausziehschienen auf korpusseitigen Tragschienen
geführt ist, mit einer Stelleinrichtung, durch die die
Schublade relativ zu den Tragschienen anhebbar und
bis in die Ebene der Oberseite der Ausziehführung ab-
senkbar ist.
[0002] Ausziehführungen für Schubladen mit schub-
ladenseitigen Ausziehschienen und korpusseitigen
Tragschienen sind in unterschiedlichen Ausführungs-
formen bekannt. Bei derartigen Ausziehführungen ist es
erforderlich, die vorderen Seitenwände oder Frontblen-
den der Schubladen zueinander und ggf. gegenüber
den Türen oder Klappen eines Möbels auszurichten, da-
mit zwischen diesen gleich große Spalte oder Abstände
gebildet sind. Aufgrund unvermeidbarer Fertigungstole-
ranzen ist es erforderlich, die Vorderseiten oder Front-
blenden der Schubladen der Höhe nach einstellbar zu
gestalten, um die gewünschten Abstände zu anderen
Möbeltei-len einstellen zu können. Aus DE 44 14 462
A1 ist eine Vorrichtung der eingangs angegebenen Art
mit einem Beschlag zur höhenverstellbaren Halterung
von Schubladen auf diese bodenseitig abstützenden
Laufschienen von Schubladen-Ausziehführungen be-
kannt, bei dem an der Laufschiene der jeweiligen Aus-
ziehführung ein mit einer zum Schubladenboden wei-
senden Aufsatzfläche versehenes Schiebestück über
einen vorgegebenen Einstellweg Laufschienen parallel,
jedoch in Bezug auf die Schubladenausziehrichtung
derart schräg geneigt verschieblich angeordnet ist, daß
die Aufsatzfläche des Schiebestücks in der einen hori-
zontalen Verschiebeendstellung im wesentlichen bün-
dig an oder noch unterhalb der Unterseite des Schub-
ladenbodens steht, wenn die Schublade in der bestim-
mungsgemäßen Montagestellung auf der Laufschiene
abgestützt ist, und in der anderen Verschiebungsend-
stellung dagegen demgegenüber um das gewünschte
Höhenverstellmaß in Höhenrichtung nach oben versetzt
ist.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine einfach her-
stellbare und insbesondere leicht zu handhabende Vor-
richtung der eingangs angegebenen Art zu schaffen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, daß an den Ausziehschienen der Ausziehfüh-
rung Schieber rechtwinkelig zu diesen in Führungen ge-
führt sind, die mit Auflageflächen für die Unterseite oder
den Boden der Schublade versehen sind, und daß die
Schieber durch die Stelleinrichtung der Höhe nach ver-
fahrbar sind.
[0005] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, daß jeder Schieber aus einem mehrfach
abgewinkelten Blechteil oder Formteil besteht, das mit
einem Haken oder einem aufragenden Vorsprung in je
eine Bohrung der Schubladenseitenteile greift, und daß
das Blech- oder Formteil einen auf dem inneren verti-

kalen Steg der Ausziehschiene aufliegenden Abschnitt
aufweist, die beide zur Führung aneinander mit vertika-
len Schlitzen oder Nuten und in diese greifenden Nop-
pen oder Vorsprüngen versehen sind. An ihrem in Ein-
schubrichtung vorne liegenden Ende kann jede Aus-
ziehschiene mit einem Haken versehen sein, der zur
Verbindung der Ausziehschiene mit der Schublade in ei-
ne Ausnehmung oder Bohrung in der Frontseite der
Schublade greift. Der erfindungsgemäß vorgesehene
Vorsprung oder Haken verhindert eine Horizontalver-
schiebung der Schublade relativ zu den Ausziehschie-
nen, so daß sich durch die Schiebebewegung der
Schublade diese nicht von den Ausziehschienen löst.
Ein besonderer Vorteil der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung besteht darin, daß der Schieber mit Einrichtungen
zur Halterung der Schublade in ihrem vorderen Bereich
versehen werden kann.
[0006] Die Stelleinrichtung besteht vorzugsweise aus
einem Exzenter, dessen Schaft mit dem vertikalen Steg
der Ausziehschiene oder dem auf dieser aufliegenden
Abschnitt drehbar verbunden ist, dessen Exzenter-
scheibe in einem horizontalen Langloch des aufliegen-
den Abschnitts liegt und der mit einem verbreiterten
Kopf das Langloch übergreift. Aus Nockenkörpern oder
Exzentern bestehende Stelleinrichtungen zur Höhen-
verstellung von Schubladen sind beispielsweise aus
den DE-GM 82 28 143.2 und 93 18 383.6 sowie der EP
0 545 329 A2 bekannt.
[0007] Zweckmäßigerweise ist der Schaft des Exzen-
ters in einer Bohrung des inneren vertikalen Stegteils
der U-förmigen Ausziehschiene durch einen Nietkopf
gehalten.
[0008] Jede U-förmige Ausziehschiene mit von ihrem
inneren Schenkel abgewinkelter Lauffläche kann an-
grenzend an ihrem inneren vertikalen Schenkel mit ei-
ner Aussparung in ihrem Stegteil und ihrem äußeren
Schenkel versehen sein, in die jeder Schieber mit ent-
sprechend der Aussparung abgewinkelten Abschnitten
eingepaßt ist.
[0009] Nach einer abgewandelten Ausführungsform
ist vorgesehen, daß jeder Schieber aus einem Winkel-
stück besteht, dessen oberer horizontaler Schenkel den
Boden der Schublade in seiner ausgefahrenen Stellung
abstützt und daß dessen vertikaler Schenkel an dem in-
neren Steg oder Schenkel der Ausziehschiene anliegt
und höhenverstellbar an diesem geführt ist. Dabei kann
der horizontale Schenkel des Winkelstücks die zugehö-
rige Ausziehschiene übergreifen oder von dieser weg-
weisend abgewinkelt sein. Bei dieser Ausführungsform
ist zweckmäßigerweise aus jedem äußeren vertikalen
Steg jeder Ausziehschiene durch einen Freischnitt eine
Zunge herausgebogen, die mit ihrem aufragenden Ab-
schnitt in je eine Bohrung der Schubladenseitenteile
greift, so daß die Schublade relativ zu der Ausziehschie-
ne in horizontaler Richtung unverschieblich gehalten ist.
[0010] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung wird die Aufgabe dadurch gelöst, daß je eine
Stelleinrichtung an Tragstücken angeordnet ist, die mit
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den vorderen, an der vorderen Wand oder Blende der
Schublade zugewandten Endbereichen der Auszieh-
schienen verbunden oder verrastet sind, und daß die
Tragstücke mit Einrichtungen zur Halterung der Schub-
lade versehen sind.
[0011] Vorzugsweise ist mit jeder Ausziehschiene ein
Tragteil verbunden, das dieses in Richtung auf die vor-
dere Schubladenblende mit einem Führungsabschnitt
für den Schieber überragt, wobei der Führungsabschnitt
und der Schieber mit quer zu der Ausziehschiene ver-
laufenden Führungseinrichtungen und einer Stellein-
richtung versehen ist. Durch diese Ausführungsform
läßt sich eine Einrichtung zur Höhenverstellung der
Schublade schaffen, die ohne besondere Anpassung
der Ausziehschiene nur mit dieser verbunden zu wer-
den braucht.
[0012] Die Führungsstücke bestehen zweckmäßiger-
weise aus vertikalen Nuten und in diese greifenden
Noppen oder Stegen. Die Stelleinrichtung kann wieder-
um aus einem Exzenter der bereits angegebenen Art
bestehen.
[0013] Zur einfachen Befestigung des Tragteils an der
Ausziehschiene ist in weiterer Ausgestaltung der Erfin-
dung das Tragteil mit einem rechtwinkeligen Stift verse-
hen, der in Bohrungen der vorderen und hinteren verti-
kalen Stege oder Schenkel der Ausziehschiene undreh-
bar gehalten ist.
[0014] Der Führungsabschnitt des Tragteils kann sich
mit einer Stufe auf der vorderen vertikalen Kante des
inneren Stegteils oder Schenkels der Führungsschiene
abstützen.
[0015] Zweckmäßigerweise besteht der Schieber aus
einem U-förmig gebogenen Blechstück oder Formteil,
dessen Stegteil aus einer mit dem Stegteil der U-förmi-
gen Ausziehschiene fluchtenden Stellung anhebbar ist.
Von dem äußeren Schenkel des Schiebers kann ein
Fortsatz U-förmig abgebogen sein, dessen aufragender
Schenkel in eine Bohrung eines Seitenteils der Schub-
lade greift und dadurch Verschiebungen der Schublade
relativ zu der Ausziehschiene in horizontaler Richtung
verhindert.
[0016] Der vordere Schenkel des Schiebers kann mit
einem abgebogenen federnden Fortsatz versehen sein,
der eine abgewinkelte Zunge aufweist, die in eine Aus-
nehmung der Frontblende und/oder einer Seitenwand
der Schublade greift.
[0017] Bei der Verstellung des Schiebers werden die
Fortsätze mit den abgewinkelten Zungen zusammen
mit diesen und der Schublade bewegt, so daß die ent-
sprechenden Aussparungen an der Frontblende und/
oder Seitenwand der Schublade kleiner ausgebildet
werden können und eine bessere Halterung gewährlei-
sten.
[0018] Nach einer weiteren Ausgestaltung ist vorge-
sehen, daß die äußeren und inneren vertikalen Stege
oder Schenkel des Schiebers mit Bohrungen versehen
sind, in denen ein in eine Ausnehmung der Schubladen-
seitenwand greifender Stift gehaltert ist. Dieser Stift ver-

hindert Bewegungen der Schublade in vertikaler und
horizontaler Richtung relativ zu der Ausziehschiene, so
daß der U-förmig abgebogene Fortsatz hier auch nicht
vorgesehen werden kann.
[0019] Von einem Fortsatz des vorderen Schenkels
des Schiebers kann ein etwa parallel zu dem Schenkel
verlaufender federnder Arm abgebogen sein, der einen
Haken oder einen Fortsatz trägt, der in eine Aussparung
der Ausziehschiene greift. Durch diese Ausgestaltung
ist eine zusätzliche Fixierung des Schiebers an der Aus-
ziehschiene geschaffen. Der Fortsatz kann mit einem
abgewinkelten Fortsatz oder Haken versehen sein, der
in eine Bohrung eines Seitenteils greift.
[0020] Nach einer weiteren Ausgestaltung ist vorge-
sehen, daß der Schieber mit einer Führung für eine ge-
gen Federkraft eindrückbare Verriegelungszunge ver-
sehen ist, die in eine Ausnehmung der Vorderwand oder
Frontblende der Schublade greift. Die Verriegelungs-
zunge kann zu ihrer Betätigung mit einem Betätigungs-
glied versehen sein.
[0021] Zweckmäßigerweise weist jedes Tragstück ei-
nen in das Profil jeder Ausziehschiene einschiebbaren
Abschnitt auf, der in oder an dieser befestigt ist. Der Ab-
schnitt kann in der Weise an das Profil der Auszieh-
schiene angepaßt sein, daß er zu dieser zentriert ist.
[0022] Zweckmäßigerweise ist jeder Abschnitt oder
jede Ausziehschiene mit federnden Vorsprüngen oder
Haken und Ausnehmungen versehen, die beim Ein-
schieben des Abschnitts in das Profil der Ausziehschie-
ne miteinander verrasten.
[0023] Jedes Tragstück kann auf seiner Außenseite
einen aufragenden Zapfen oder Haken tragen, der in ei-
ne Bohrung in der unteren Stirnseite eines Schubladen-
seitenteils greift. Weiterhin kann der Zapfen oder Haken
an einem mit dem Tragstück verbundenen federnden
Arm angeordnet sein, der parallel zu der Ausziehschie-
ne verläuft. Vorzugsweise trägt der federnde Arm auf
seiner der Ausziehschiene zugewandten Seite einen
Vorsprung, der in einer Rastausnehmung an der Unter-
seite der Ausziehschiene einschnappt.
[0024] Zur Befestigung des Tragstücks an der Schub-
lade kann dieses an seiner Vorderseite einen hakenför-
migen Vorsprung tragen, der in eine nutförmige Ausneh-
mung der vorderen Wand der Schublade greift. Die Aus-
nehmung besteht aus einer rechtwinkelig zu dem
Schubladenboden verlaufenden Nut, um zur Einstel-
lung der Schublade deren Abheben von der Auszieh-
schiene zu gestatten.
[0025] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand der Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigt

Fig. 1 eine Seitenansicht einer mit einer
Schublade verbunde-nen Auszieh-
schiene,

Fig. 2 eine Draufsicht auf die Auszieh-
schiene nach Fig. 1,
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Fig. 3 einen Schnitt durch die auf einer
Tragschiene geführten Auszieh-
schiene längs der Linie III-III in Fig.
2 in einer Stellung, in der der die
Schublade anhebende Schieber mit
dem Stegteil der Ausziehschiene
fluchtet,

Fig. 4 eine der Fig. 3 entsprechende Dar-
stellung, in der der Schieber den
Schubladenboden über den Stegteil
der Ausziehschiene angehoben hat,

Fig. 5 eine Seitenansicht des vorderen
Teils der Ausziehschie-ne,

Fig. 6 eine Draufsicht auf den den Schieber
relativ zur Aus-ziehschiene der Höhe
nach verfahrbaren Exzenter,

Fig. 7 eine Draufsicht auf den Schieber,

Fig. 8 eine Seitenansicht des Schiebers in
Richtung des Pfeils A in Fig. 7,

Fig. 9 und 10 den Fig. 3 und 4 entsprechende
Schnitte durch die Aus-zieh- und
Tragschienen, bei denen die tragen-
den Ab-schnitte des Schiebers ab-
gewinkelt nach innen gerichtet sind,

Fig. 11 und 12 Seitenansichten des Schiebers nach
den Fig. 9 und 10,

Fig. 13 eine Seitenansicht einer dritten Aus-
führungsform einer mit einer Schub-
lade verbundenen Ausziehschiene,

Fig. 14 eine Draufsicht auf die Auszieh-
schiene nach Fig. 13, teilweise im
Schnitt,

Fig. 15 eine Seitenansicht des vorderen
Teils der Ausziehschie-ne nach den
Fig. 13 und 14,

Fig. 16 eine Draufsicht auf den Schieber
nach den Fig. 13 und 14 mit dem die-
sen mit der Ausziehschiene verbin-
denden Tragteil,

Fig. 17 eine Seitenansicht des Schiebers in
Richtung des Pfeils B in Fig. 16,

Fig. 18 eine Draufsicht auf den Schieber
nach den Fig. 16 und 17,

Fig. 19 eine Seitenansicht des Tragteils,

Fig. 20 Fig. 19, eine Draufsicht in Richtung des
Pfeils C in Fig. 19 auf das Tragteil
nach

Fig. 21 und 22 abgewandelte Ausführungsformen
des mit dem Tragteil verbundenen
Schiebers,

Fig. 23 eine Seitenansicht einer weiteren
Ausführungsform eines Schiebers,

Fig. 24 eine Draufsicht auf den Schieber in
Fig. 23,

Fig. 25 eine Draufsicht auf eine weitere Aus-
führungsform eines Schiebers,

Fig. 26 eine Seitenansicht einer geänderten
Ausführungsform eines Schiebers
und

Fig. 27 eine Draufsicht auf den Schieber
nach Fig. 26.

[0026] Aus den Fig. 1 bis 8 ist eine Schublade 1 er-
sichtlich, die mit einer Ausziehschiene 2 verbunden ist,
die auf einer mit einem Möbelkorpus verbundenen Trag-
schiene 3 in Längsrichtung verschieblich geführt ist. An
ihrem hinteren Ende weist die Ausziehschiene 2 einen
Z-förmig abgewinkelten Haken 4 auf, der mit einer ab-
gewinkelten Zunge 5 in eine Bohrung 6 der hinteren
Wandung der Schublade 1 zur Verbindung der Auszieh-
schiene 2 mit der Schublade greift. In ihrem vorderen
Endbereich ist die Ausziehschiene 2 mit einem recht-
winkelig zu dieser verfahrbaren Schieber 7 versehen,
der zur Höheneinstellung der Frontblende 8 der Schub-
lade 1 aus der Ebene des oberen Stegteils der Auszieh-
schiene 2 nach oben hin verfahrbar ist.
[0027] Wie aus den Fig. 3 und 4 ersichtlich ist, ist mit
einer Seitenwand 9 eines Möbelteils eine Tragschiene
3 mit ihrem aufragenden Schenkel 10 verbunden. Von
dem vertikalen Schenkel 10 der Tragschiene 3 sind die
Abschnitte 11, 12, 13 rechtwinkelig abgebogen, wobei
der horizontale Endabschnitt 13 eine Lauffläche bildet.
Die Ausziehschiene 2 ist U-förmig profiliert. Von dem in-
neren Schenkel 17 ist ein stegförmiger Streifen 18 nach
außen hin abgewinkelt. Die Ausziehschiene 2 ist über
ihren äußeren Schenkel 16 mit dem Schubladenseiten-
teil 14 unterhalb des Schubladenbodens 15 verbunden.
Zwischen der Lauffläche 13 der Tragschiene 3 und einer
Lauffläche der Ausziehschiene 2 sind in üblicher und
nicht dargestellter Weise Rolloder Gleitkörper angeord-
net.
[0028] Mit dem inneren Schenkel 17 der U-förmigen
Ausziehschiene 2 ist der innere plattenförmige Schen-
kel 19 des im wesentlichen U-förmigen Schiebers 7, der
aus einem Blechstanzteil gebogen ist, durch einen Ex-
zenter 20 verbunden. Von dem plattenförmigen Teil 19
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des Schiebers 7 ist dessen in Draufsicht winkelförmiges
Stegteil 21 abgebogen, von dem wiederum ein zu dem
plattenförmigen Teil 19 paralleler Schenkel 22 rechtwin-
kelig abgewinkelt ist, der über zwei weitere Abwinkelun-
gen einen aufragenden Haken 23 trägt, der in eine Boh-
rung in der unteren Stirnseite des Seitenteils 14 der
Schublade 1 greift. Durch dieses hakenförmige Teil 23
ist die Schublade 1 relativ zu der Ausziehschiene 2 ge-
gen horizontale Verschiebungen gesichert. Der vordere
Schenkel 17 der Ausziehschiene 2 ist in der aus Fig. 5
ersichtlichen Weise mit zwei zueinander parallelen und
quer verlaufenden Führungsschlitzen 25 versehen, in
denen der plattenförmige Schenkel 19 des Schiebers 7
durch in diese greifende Noppen oder wulstförmige Ste-
ge 26 querverschieblich geführt ist. Zwischen den Füh-
rungsschlitzen 25 ist der vordere Schenkel 17 der Aus-
ziehschiene 2 mit einer Bohrung 27 versehen, in der der
Schaft 28 des Exzenters 20 durch einen Nietkopf 29 axi-
al unverschieblich, aber drehbar gehalten ist. Das plat-
tenförmige Teil 19 des Schiebers 7 ist zwischen den in
die Führungsschlitze 25 greifenden stegartigen Wülsten
26 mit einem Langloch 30 versehen, in das die Exzen-
terscheibe 31 des Exzenters 20 greift. Der Exzenter 20
ist angrenzend an die Exzenterscheibe 21 mit einer
Kopfscheibe 32 versehen, die den Rand des Langlochs
30 übergreift. Die Kopfscheibe 32 trägt zu Ihrer Betäti-
gung von Hand ein flügelförmiges Teil 33. Die Kopf-
scheibe könnte statt mit einem flügelförmigen Teil auch
mit einem Schlitz oder einem Kreuzschlitz zur Betäti-
gung mit einem Schraubenzieher versehen sein.
[0029] Das Stegteil 21 des Schiebers 7 und der von
diesem abgewinkelte Schenkel 22 liegen in entspre-
chenden Aussparungen oder Freischnitten 35 des Steg-
teils und des äußeren Schenkels der Ausziehschiene 2.
[0030] Zur Verankerung der Ausziehschiene 2 mit
dem vorderen Teil der Schublade kann ein in den
Schenkeln der Ausziehschiene gehalterter und in Boh-
rungen von diesen eindrückbarer Stift 36 vorgesehen
sein, dessen vorderes Ende 37 in ein Langloch in der
Seitenwand der Schublade greift, das eine Verschie-
bung in Höhenrichtung der Schublade relativ zu dem
vorderen Endbereich der Ausziehschiene 2 gestattet,
ein vollständiges Abheben jedoch verhindert.
[0031] Die Trag- und Ausziehschienen mit Schiebem
sind an beiden Seiten der Schublade angeordnet.
[0032] Das Ausführungsbeispiel nach den Fig. 9 bis
12 unterscheidet sich von dem nach den Fig. 1 bis 8
dadurch, daß der Schieber 41 aus einem Winkelstück
besteht, dessen vertikaler Schenkel 40 durch zueinan-
der parallele Wülste 43 in Führungsschlitzen des
Schenkels 17 in Querrichtung verschieblich geführt und
dessen horizontaler Schenkel 42 von der Ausziehschie-
ne wegweisend abgewinkelt ist. Durch den Exzenter 20
ist der Schubladenboden 15 aus der Ebene des Steg-
teils der Ausziehschiene 2 in der aus Fig. 10 ersichtli-
chen Weise anhebbar.
[0033] Aus einem Teil des Stegteils und dem äußeren
Schenkel der Ausziehschiene 2 ist hakenförmig eine

Zunge 45 herausgebogen, deren aufragender Endab-
schnitt in die Bohrung 24 der Stirnseite des Seitenteils
der Schublade greift.
[0034] Bei den Ausführungsbeispielen nach den Fig.
13 bis 25 ist der quer zu der Ausziehschiene 2 ver-
schiebliche Schieber an einem mit dem äußeren Ende
der Ausziehschiene 2 verbindbaren Tragteil 50 querver-
schieblich gelagert. Das Tragteil 50 besteht aus einem
plattenförmigen Teil, das rechtwinkelig einen Stift 51
trägt. Das plattenförmige Teil besteht aus einem ersten
Abschnitt 52, der nach der Verbindung des Tragteils mit
der Ausziehschiene 2 den Endbereich des inneren
Schenkels überdeckt, und aus einem angrenzenden
Abschnitt 53 größerer Dicke, der über eine Stufe 54 an
den ersten Abschnitt 52 anschließt und sich über die
Stufe 54 an der vorderen Kante des inneren Schenkels
der Ausziehschiene abstützt. Der Stift 51 ist mit dem
plattenförmigen Abschnitt 52 über eine obere sockelar-
tige Erhöhung 55 mit im wesentlichen rechteckigen
Querschnitt verbunden. Der Stift 51 selbst kann rund
ausgebildet sein und weist zumindest in seinem Endbe-
reich eine Abflachung 56 auf. Die sockelartige Erhö-
hung 55 ist in einer komplementären Ausnehmung 57
des inneren Schenkels 17 der Ausziehschiene 2 un-
drehbar gehalten. Der mit einer Abflachung versehene
Endabschnitt des Stifts 51 greift durch eine komplemen-
täre Bohrung 58 des äußeren Schenkels der Auszieh-
schiene 2 und kann zu seiner Halterung mit einem Niet-
kopf versehen sein.
[0035] Der Schieber 60 besteht wiederum aus einem
U-förmig gebogenen Grundkörper mit einem inneren
vertikalen Schenkel 61, einem äußeren vertikalen
Schenkel 62 und einem diesen verbindenden Stegteil
63, auf dem sich bei einer Höhenverschiebung des
Schiebers der Boden der Schublade abstützt. Der inne-
re Schenkel 61 des Schiebers 60 ist mit zueinander par-
allelen wulstartig erhöhten Führungsstücken 65 verse-
hen, die in zueinander parallele Führungsnuten 66 des
verdickten Abschnitts 53 des Tragteils 50 greifen. Von
dem äußeren Schenkel 62 des Schiebers 60 ist in der
aus den Fig. 16 bis 18 ersichtlichen Weise ein seitlicher
Fortsatz durch drei Abwinkelungen zu einem federnden
Hebel 67 abgewinkelt, der an seinem zu den Schenkeln
61, 62 senkrechten Abschnitt 68 einen Vorsprung oder
eine abgewinkelte Zunge 69 trägt, die zur Halterung in
eine Aussparung an der Innenseite der Frontblende der
Schublade greift.
[0036] Von dem äußeren Schenkel 62 des Schiebers
60 ist durch eine doppelte Abwinkelung ein aufragendes
hakenförmiges Teil 70 abgewinkelt, das in eine Bohrung
in der unteren Stirnfläche einer Schubladenseitenwand
greift.
[0037] Im Übergangsbereich von dem inneren
Schenkel 61 zu dem Stegteil 63 ist der Schieber 60 mit
eingedrückten Sicken 71 versehen, die sich in einer
oberen Stufe 72 zwischen den Abschnitten 52, 53 des
plattenförmigen Teils des Tragteils 50 abstützen und An-
schläge bilden, die das Stegteil 63 des Schiebers in der
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eingefahrenen Stellung in einer mit dem Stegteil der
Ausziehschiene 2 fluchtenden Stellung halten.
[0038] Der vordere Schenkel 61 des Schiebers 60 ist
entsprechend der anhand der ersten beiden Ausfüh-
rungsformen beschriebenen Weise durch einen Exzen-
ter an dem Abschnitt 53 des Tragteils 50 gehalten, wo-
bei der Schaftteil des Exzenters in der Bohrung 74 des
Abschnitts 53 drehbar gehalten ist.
[0039] Aus Fig. 21 ist die Ausführungsform eines
Schiebers 80 ersichtlich, der sich von dem Schieber 60
dadurch unterscheidet, daß von dem äußeren Schenkel
62 durch zwei Abwinkelungen ein federnder Arm 81
seitlich abgewinkelt ist, an dessen den Schenkel 82 seit-
lich verlängernden Abschnitt 82 ein Vorsprung oder eine
abgewinkelte Zunge 83 angeordnet ist, die in eine ent-
sprechende Ausnehmung in der Seitenwand der
Schublade greift.
[0040] Bei der Ausführungsform des Schiebers 90
nach Fig. 22 sind die Schenkel 61 und 62 des Schiebers
mit Bohrungen der aus Fig. 15 ersichtlichen Art verse-
hen, in denen ein Haltestift 91 gehaltert ist, der mit sei-
nem vorderen Abschnitt in eine entsprechende Bohrung
des Seitenteils der Schublade greift.
[0041] Bei der Ausführungsform nach den Fig. 23 und
24 sind von einer Seite des äußeren Schenkels in der
aus den Fig. 23 und 24 ersichtlichen Weise federnde
Hebel 101 und 102 abgewinkelt, von denen der Hebel
101 einen Vorsprung oder eine abgewinkelte Zunge 103
trägt, die in eine entsprechende Ausnehmung an der In-
nenseite der Frontblende an der Schublade greift. Von
dem den äußeren Schenkel des Schiebers 100 seitlich
verlängernden Abschnitt des federnden Arms 101 ist
der Arm 102 in eine zu dem Stegteil des Schiebers 100
parallele Ebene abgewinkelt. Der Arm 102 verläuft par-
allel zu der Ausziehschiene 2 und trägt an seinem Ende
zwei Haken 104 und 105, von denen der Haken 104 in
eine Ausnehmung in der Unterseite des äußeren
Schenkels der Ausziehschiene 2 und der Haken 105 in
eine Ausnehmung in der unteren Stirnseite der Schub-
lade greift.
[0042] Der aus Fig. 25 ersichtliche Schieber 110 un-
terscheidet sich von dem Schieber nach den Fig. 23 und
24 dadurch, daß statt des federnden Arms 101 ein ge-
gen Federkraft eindrückbares Verriegelungsglied 111
vorgesehen ist, das in eine Bohrung auf der Innenseite
der Frontblende greift und zu seiner Betätigung mit ei-
nem Betätigungshebel 112 versehen ist.
[0043] Aus den Fig. 26 und 27 ist die Ausführungs-
form eines Schiebers 120 ersichtlich, bei dem ein den
äußeren Schenkel seitlich verlängernder Abschnitt 121
vorgesehen ist, der einen diesen verlängernden Vor-
sprung 124 trägt, der in eine entsprechende Ausneh-
mung der Schubladenvorderwand oder der Schubla-
denblende greifen kann. Weiterhin ist von dem den äu-
ßeren Schenkel des Schiebers 120 seitlich verlängern-
den Abschnitt ein federnder Arm 122 abgewinkelt. Der
federnde Arm 122 verläuft parallel zu der Ausziehschie-
ne 2 und trägt an seinem Ende in der anhand der Fig.

23 und 24 beschriebenen Weise zwei Haken 125, 126.
Zusätzlich ist der federnde Arm 122 mit einer durch
Kröpfungen gebildeten Ausbuchtung 123 versehen, in
die sich im montierten Zustand ein Werkzeug zur Lö-
sung der Verbindung einsetzen läßt. Zum Eingriff des
Vorsprungs 124 in eine entsprechende Ausnehmung
der Frontblende der Schublade wird diese von oben her
eingesetzt und nach hinten verschoben.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Höhenverstellung einer Schublade
(1), die durch eine mit dieser verbundenen schub-
ladenseitigen Ausziehführung mit Ausziehschienen
(2) auf korpusseitigen Tragschienen (3) geführt ist,
mit einer Stelleinrichtung, durch die die Schublade
relativ zu den Tragschienen (3) anhebbar und ab-
senkbar ist,
dadurch gekennzeichnet, daß an den Auszieh-
schienen (2) der Ausziehführung Schieber (7)
rechtwinkelig zu diesen in Führungen (25, 26) ge-
führt sind, die mit Auflagen (21) für die Unterseite
oder den Boden (15) der Schublade (1) versehen
sind, und
daß die Schieber (7) durch die Stelleinrichtung der
Höhe nach verfahrbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß jeder Schieber (7) aus einem Blech-
teil oder Formteil besteht, das einen auf dem inne-
ren vertikalen Steg oder Schenkel (17) der U-förmi-
gen Ausziehschiene (2) aufliegenden Abschnitt
(19) aufweist, die beide zur Führung aneinander mit
vertikalen Schlitzen (25) oder Nuten und in diese
greifende Noppen oder Vorsprüngen (26) versehen
sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Stelleinrichtung aus einem
Exzenter (20) besteht, dessen Schaft (28) mit dem
vertikalen Steg (17) der Ausziehschiene (2) drehbar
verbunden ist, dessen Exzenterscheibe (31) in ei-
nem horizontalen Langloch (30) des aufliegenden
Abschnitts (19) liegt und der mit einem verbreiterten
Kopf (32) das Langloch (30) übergreift.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Schaft (28) des Exzenters (20)
in einer Bohrung (27) des inneren vertikalen Stegs
oder Schenkels (17) der Ausziehschiene (2) durch
einen Nietkopf (29) gehalten ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß jede U-förmige Aus-
ziehschiene (2) angrenzend an ihren inneren verti-
kalen Schenkel (17) mit einer Aussparung (35) in
ihrem Stegteil und ihrem äußeren Schenkel (16)
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versehen ist, in die jeder Schieber (7) mit entspre-
chend der Aussparung abgewinkelten Abschnitten
eingepaßt ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 - 5, da-
durch gekennzeichnet, daß jeder Schieber (7)
aus einem mehrfach abgewinkelten Blechteil oder
Formteil besteht, das mit einem Haken oder einem
aufragenden Vorsprung (23) in je eine Bohrung (24)
oder Ausnehmung der Schubladenseitenteile (14)
greift.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß jeder Schieber (41)
aus einem Winkelstück besteht, dessen oberer ho-
rizontaler Schenkel (42) den Boden (15) der Schub-
lade in seiner angehobenen Stellung abstützt und
die zugehörige Ausziehschiene (2) übergreift oder
von dieser wegweisend abgewinkelt ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß aus jedem äußeren vertikalen Steg
oder Schenkel (16) jeder Ausziehschiene durch ei-
nen Freischnitt eine Zunge (45) herausgebogen ist,
die mit einem aufragenden Abschnitt in je eine Aus-
nehmung oder Bohrung der Schubladenseitenteile
greift.

9. Vorrichtung zur Höhenverstellung einer Schublade
(1), die durch eine mit dieser verbundenen Auszieh-
führung mit Ausziehschienen (2) auf korpusseitigen
Tragschienen (3) geführt ist,
mit einer Stelleinrichtung, durch die die Schublade
relativ zu den Tragschienen (3) anhebbar und ab-
senkbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß je eine Stelleinrichtung (20) an Tragstücken an-
geordnet ist, die mit den vorderen, der vorderen
Wand oder Blende der Schublade zugewandten
Endbereichen der Ausziehschienen verbunden
oder verrastet sind,
daß die Tragstücke mit Einrichtungen zur Halterung
der Schublade versehen sind,
wobei mit jeder Ausziehschiene (2) ein Tragteil (50)
verbunden ist, daß diese in Richtung auf die vorde-
re Seitenwand der Schublade oder die vordere
Schubladenblende mit einem Führungsabschnitt
(53) für den Schieber (60) überragt, und daß der
Führungsabschnitt (53) und der Schieber (60) mit
quer zur Ausziehschiene verlaufenden Führungs-
einrichtung und einer Stelleinrichtung versehen ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Führungsstücke aus vertikalen
Nuten (66) und in diese greifenden Noppen oder
Stegen (65) bestehen.

11. Vorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-

kennzeichnet, daß die Steileinrichtung aus einem
Exzenter (20) besteht, dessen Schaft (28) mit dem
vertikalen Steg (17) der Ausziehschiene (2) drehbar
verbunden ist, dessen Exzenterscheibe (31) mit ei-
nem horizontalen Langloch (30) des aufliegenden
Abschnitts (19) liegt und der mit einem verbreiterten
Kopf (32) das Langloch (30) übergreift.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Schaft (28) des Exzenters (20)
in einer Bohrung (27) des inneren vertikalen Stegs
oder Schenkels (17) der Ausziehschiene (2) durch
einen Nietkopf (29) gehalten ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, daß das Tragteil (50) mit
einem rechtwinkeligen Stift (51) versehen ist, der in
Bohrungen (58) der vorderen und hinteren vertika-
len Stege oder Schenkel (16, 17) der Ausziehschie-
ne (2) gehalten ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, daß sich der Führungsab-
schnitt (53) des Tragteils über eine Stufe (54) auf
der vorderen vertikalen Kante des inneren Stegteils
(17) oder Schenkels der Führungsschiene (2) ab-
stützt.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, daß der Schieber (60) aus
einem U-förmig gebogenen Blechstück oder Form-
teil besteht, dessen Stegteil (63) aus einer dem
Stegteil der U-förmigen Auszieh-schiene (2) fluch-
tenden Stellung anhebbar ist.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, daß von dem äußeren
Schenkel (62) des Schiebers (60) ein Fortsatz U-
förmig abgebogen ist, dessen aufragender Schen-
kel (70) in eine Bohrung eines Seitenteils der
Schublade greift.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, daß der äußere Schenkel
(62) des Schiebers (60) seitlich mit einem abgebo-
genen federnden Fortsatz (67) versehen ist, der ei-
ne abgewinkelte Zunge (69) aufweist, die in eine
Ausnehmung der Frontblende der Schublade greift.

18. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, daß der äußere abgewin-
kelte Schenkel (82) des Schiebers (80) mit einem
federnden Arm (82) versehen ist, der eine abgewin-
kelte Zunge (83) trägt, die in einer Ausnehmung der
Seitenwand der Schublade greift.

19. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, daß die äußeren und in-
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neren vertikalen Stege oder Schenkel des Schie-
bers (90) mit Bohrungen versehen sind, in denen
ein in einer Ausnehmung der Schubladenseiten-
wand greifender Stift (91) gehaltert ist.

20. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 19, da-
durch gekennzeichnet, daß von einem Fortsatz
des äußeren Schenkels des Schiebers (100) ein et-
wa parallel zu dem Schenkel verlaufender federn-
der Arm (102) abgebogen ist, der einen Haken oder
einen Fortsatz (104) trägt, der in eine Aussparung
der Ausziehschiene (2) greift.

21. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, daß der federnde Arm
(102) mit einem abgewinkelten Fortsatz oder Haken
(105) versehen ist, der in eine Bohrung des Seiten-
teils der Schublade greift.

22. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 21, da-
durch gekennzeichnet, daß der Schieber (110)
mit einer Führung für eine gegen Federkraft ein-
drückbare Verriegelungszunge (111) versehen ist,
die in eine Ausnehmung in der Vorderwand oder der
Frontblende der Schublade greift.

23. Vorrichtung nach Anspruch 22, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Verriegelungszunge (111) mit ei-
nem Betätigungsglied (112) versehen ist.

24. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 23, da-
durch gekennzeichnet, daß der äußere Schenkel
des Schiebers (121) mit einem Vorsprung (124) ver-
sehen ist, der in eine Ausnehmung der vorderen
Wand oder der Frontblende der Schublade greift.

13 14



EP 1 550 385 A2

10



EP 1 550 385 A2

11



EP 1 550 385 A2

12



EP 1 550 385 A2

13



EP 1 550 385 A2

14



EP 1 550 385 A2

15



EP 1 550 385 A2

16



EP 1 550 385 A2

17



EP 1 550 385 A2

18


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

